
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1866

32 (7.2.1866)



eilige z« Nr . 32 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 7 . Februar L8« « .

Deutschland .
Berlin , 4. Febr. Verhandlungen des Abgeordneten¬

hauses vom 3 . d . , betr . die Lauenburgische Angelegen¬
heit . ( Schluß .)

Abg . vr . Frese ( Minden ) : Es kann wohl keinem Zweifel unter¬
liegen , daß das Haus gern bereit sein würde , der kleinen Erwerbung
Lauenburgs seine verfassungsmäßige Zustimmung zu geben , wenn ihm
auf verfassungsmäßiger Grundlage von der Regierung entgegengckom -
men wäre . Aber wir erfahren nur den liebenswürdigen Schritt des
Hrn . Ministerpräsidenten , den wir schon von anderen Gelegenheiten
her kennen . Wir werden gefragt , was wir denn eigentlich denken
über die endliche Gestaltung der Herzogthümerfrage I Ich widerstehe
auch jetzt der Versuchung , auf die intern » des Wiener Friedens und
der Gasteiner Konvention , dieser beiden größten Attentate der Neuzeit
auf den Rechtszustand , einzugehen . Ich bemerke , daß der Hr . Mini¬
sterpräsident es wohlweislich unterlassen hat , unter den Staaten , die
Reich genannt « erden , ein preußisches Reich namhaf ! zu machen . Ich
habe den preußischen Staat auch noch nie so nennen Horen , und möchte
Ihnen diesen Ausführungen gegenüber einen der berühmtesten Staats¬
lehrer in Göttingen , Zachariä , zitiren . Ich bemerke jedoch nur schließ¬
lich , daß , wenn Lauenburg als ein deutscher Bundesstaat in dieser
Frage zu betrachten ist , Christian von Dänemark auf dem Boden des
Herzegthums auch nur deutscher Bundesfürst war , und die ganze Frage
unter den Standpunkt des deutschen BundeSrechts fällt .

Nach einer kurzen Entgegnung des Ministerpräsidenten und
einem längern Vortrag des Abg . Hübner gegen den Antrag erhält
das Wort dzr Abg . Gneist : Mag man über Volksvertretung den¬
ken , wie man will , besser oder schlimmer , wie der Hr . Ministerprä¬
sident , der Borwurf wird sie nie treffen , daß sie sich gegen Gebiets¬
und Machterweiterungen erklärt habe ; sie will aber nur diese Frage
nach Gesetz und Verordnung erledigt sehen . Wenn man läugnen will ,
daß Lauenburg eiir fremdes Reich ist , dann muß man erst vorher die
Länder der 32 deutschen Souveräne , annektiren . Der Hr . Minister¬
präsident wird doch nicht läugnen , daß Bayern , das einen Reichsrath
hat , ein Reich ist, ebenso Nassau und so fort , nur Lauenburg soll kein
Reich sein , das paßt nicht in das System der Regierung . Hätte Je¬
mand in den Jahren 1850/51 den damaligen Kammerntajoritäten von
Personalunion als Erfüllung der deutschen Einheitsforderungen ge¬
sprochen , ich glaube , es wäre ein Antrag auf Gemüthsuntersuchung
des Betreffenden gestellt worden . Ich will die sehr einfache Rechtsfrage
nicht vcrsolgen , sondern nur die politische Seite . Erinnern wir uns ,
w i e dieser KriegSerwerb gemacht ist , wie dieser Krieg begonnen hat ,
als eine Forderung der eigenen Ehre der Negierung , als eine For¬
derung des Landes und Deutschlands . Wie dieser Krieg geführt ist
mit Staatsgeldern , die nicht ersetzt sind , mit der freudigen Hingebung
und dem Blut des Volks , die Niemand ersetzen kann . Wie man als
Frucht des Kriegs gemeint hat , daß die Vereinigung der deutschen
Nation einen prinzipiellen Anfang nehmen werde , — einen Anfang
zu einem neuen Zustand , in welchem Deutschland nicht mehr aus¬
einandergesperrt , wie ein Domänenbesitz kleiner Fürsten , dastände , son¬
dern als ein starker Staatskörper in der ihm gebührenden Stellung .
Sollen wir in einer solchen Lage der Krone rächen , ihre moralischen
Eroberungen in Deutschland mit einem Schatullen - Erwerb für die
Familie zu beginnen ? Die konservative Phrase ; die in

'
solchen Fra¬

gen ihr Königthum von Gottes Gnaden stets im Munde führt , sollte
vor einem solchen Rathschlag zurückschrecken. Das preußische Volk hat
sich niemals getrennt von der Ehre , von den Interessen , von den Ge¬
fühlen seines Königshauses . In ihm lebt heute noch das Bewußtsein ,
daß es kein Preußen ohne Hohenzollern gebe , und umgekehrt . Wer
reißt und rüttelt an diesem Verhältniß ? Das Ministerium oder wir ,
die bisher sehr dynastische Opposition . Wenn ich mir eine Zeit denken
könnte , wo , wie einst ein Minister in Berlin nicht seinem Kurfürsten ,
sondern dem Haus Oesterreich dienen wollte , dann würde ich begreifen ,
wie man einen solchen Rath geben kann . Dann kann man den Rath¬
schlag geben : wenn es sich um einen Wendepunkt der Nationalentwick¬
lung , um den empfindlichsten Punkt des Nationalgefühls handelt .
Dann sprechen wir von Schatulle und persönlichem Erwerb , dann
bieten wir der Nation statt des Anfangs zu einem neuen Deutschland
ein befestigtes Mecklenburg I Das würde ich begreifen , nicht aber , wie
ein solches Verfahren ein kluges Expediert « sein soll für eine kleine ,
selbstgeschaffene Verlegenheit . Es handelt sich dabei wohl wieder um
Verwechslung der Rollen im Ministerrath . Die Diplomatie ist gewiß
noch heute fähig , hübsche Erfolge zu erringen , so lange sie sich auf
ihrem Boden , d . h. unter ihres Gleichen bewegt . Wenn sie sich aber
mit den innern Verhältnissen des Staats befaßt , für die ihr der Sinn
fehlt , am meisten der Rechtssinn , dann kommen Maßregeln zum Vor¬
schein , die dem Wohl des Landes , nicht dienen , in jedem Fall aber der
Dynastie einen schlechten Dienst erweisen .

Ministerpräsident : Es ist Entstellung der Thatsache , wenn
es hier so dargelegt wird , als fei für das Herzogthum Lauenburg das
Blut des preußischen Volks geflossen , das ist einfach unwahr . Der
Vorredner hat gesagt , wir wären am Wendepunkt der deutschen Sache .
Wie weit wir damit sind , weiß ich besser als der Hr . Vorredner
(Heiterkeit ) , aber was die Schatullenzahlung damit zu thun hat , ist
wir vollständig unklar . Sie beklagen sich , daß wir unterlassen hätten ,
Ihnen die Vorlage zu machen ; ja , wenn wir mit Ihnen eine glück¬
liche Ehe in diesen drei Jahren geführt hätten , dann würden wir
Ihnen wahrscheinlich auch diese Vorlage gemacht haben ( aha ! links ) ,
ohne dazu verpflichtet zu sein . Wenn Sie aber jede Vorlage nur
dazu benützen , um neue Momente zu einer Scheidungsklage dieser Ehe
zu suchen , warum sollen wir Ihnen Dinge vorlegen , zu deren Vor¬
legung wir nach dem Buchstaben der Versassung nicht verpflichtet sind ?
Gefälligkeiten haben Sie von uns nicht zu erwarten und wir auch
nicht von Ihnen .

Abg . Virchow ( als Antragsteller ) : Der Hr . Ministerpräsident hat
nicht das Recht , persönliche Fragen an das Haus zu richten , wie es
über die Gestaltung der Herzogthümer denkt und so fort . Ich für
weinen Theil wäre bereit , auf der Stelle für mich und weine Freunde
Zu sagen , was wir wollen , und ich getraue mir , die Anschauung des
Hauses in seiner überwiegenden Mehrheit so zu bezeichnen , daß es

Gegner der Politik der Eroberung für die Selbstbestimmung der

deutschen Staaten in Bezug auf ihre Stellung zum gemeinsamen
deutschen Vaterland ist. Was die vorliegende Frage betrifft , so mache
ich auf den Widerspruch aufmerksam zwischen den Erklärungen der

Regierung in Bezug auf Lauenburg und dem freilich nicht kontrasig -
nirtcn Schreiben Sr . Maj . des Königs an den Berliner Magistrat
vom 6. Jan . In diesem Schreiben erwähnt der König mit Befrie¬
digung , daß es ihm beschicken sei , im Lauf des letzten Jahres die
Grenzen des Vaterlandes zu erweitern . Das Vorgehen der Staats¬
regierung scheint aber dazu bestimmt , eine neue Aera der preußischen
Politik zu inauguriren , wo im Sinne des Junkerthums geschieht, was
der große Kurfürst für den Staat that . Den Ausdruck „ Krone " kennt
die Verfassung nicht , es wird durch ihn der absolute König einge -

schoben. Welches Interesse hat Preußen , durch Schonung kleiner Ei -

genthümlichkeiten im Wege der Personalunion das Junkerthum in
Lauenburg zu konscrviren ? Wenn man Jemand außerhalb Preußens
fragt : Willst du preußisch werden , so antwortet er ( ich will dem Hrn .
Ministerpräsidenten durch diese Mittheilung keine Kränkung anthun )
( Heiterkeit ) : Preußisch wohl , aber nicht Bismarckisch ! Der Redner
geht hierauf aus die Fassung der Art . 2 , 48 und 55 ein und warnt
vor der Verwechslung der Begriffe „Krone " und „ Staat "

, die zu Re¬
sultaten führen könne , die selbst bei dem heutigen Rechtszustand ^ n
Preußen für unmöglich gehalten werden . Schließlich warnt der Redner
vor dem Antrag Reichensperger 's als vor einem Mittel , die Majorität
des Hauses zu spalten .

Ministerpräsident : Der vom Redner ausgesprochenen An¬
sicht gegenüber , daß eine Personalunion nicht nützlich sei , habe ich zu
erwiedern , daß die Regierung diese Ansicht nicht theilt ; die Regierung
hält vielmehr eine Personalunion mit Schleswig -Holstein für vortheil -
haster , als ein Eingehen auf die Februar - Bedingungen .

Referent Abg . Twesten : Die Kommission konnte ihre Resolution
nicht gegen eine bestimmt ausgesprochene Auffassung der Regierung
fassen , sondern konnte nur von Voraussetzungen ausgehen . Nach den
heutigen

'
Auslassungen des Hrn . Ministerpräsidenten sind aber diese

Voraussetzungen ganz richtig gewesen . Der Hr . Ministerpräsident be¬
streitet nicht , daß zur Einverleibung die Genehmigung des Landtages
erforderlich ist, sondern bestreitet nur die Anwendung der Art . 55 und
48 der Verfassung auf den vorliegenden Fall . Wenn die Armee ein
Land erobert hat , so wird die Regierung allerdings die vorläufige
Verwaltung einzurichten haben ; hier handelt es sich aber um die defi¬
nitive Feststellung des Verhältnisses der Länder zu Preußen . Der ab¬
norme Fall , den der Hr . Ministerpräsident befürchtet , daß ein völker¬
rechtlich erworbenes Land auf diese Weise in der Luft schweben könne ,
kann hier nicht eintreten , da die Kommission unzweifelhaft vorausge¬
setzt und deutlich ausgesprochen hat , daß zur Inkorporation die Ge¬
nehmigung des Hauses erfolgen würde . Der Hr . Abg . Graf Eulen¬
burg meint , es sei der Regierung noch nicht möglich , eine Vorlage zu
machen , da die Frage noch nicht definitiv entschieden sei. Nun gut ,
so möge die Regierung dies doch erklären . Wir verlangen hier nicht
eine Gefälligkeit , sondern ein uns unzweifelhaft zustehendes Recht ( sehr
richtig ) ; es muß uns eine Vorlage gemacht werden , sobald die Ver¬
hältnisse definitiv geregelt werden sollen . Bei dem Fürstenthum
Hohenzollern lag die Sache in dieser Beziehung ganz gleich,
und die Regierung fühlte sich damals veranlaßt , dem Landtag eine
Vorlage zu machen . Was nun die Frage der Belastung betrifft , welche
Preußen mit der Personalunion übernimmt , so ist es doch sicher eine
Last für Preußen , wenn es zwei Schwadronen preußische Dragoner
in Lauenburg stationiren muß . ( Hört ! hört ! ) Wir dürfen es aber
nicht zugeben , daß , um eines Besitzes der Krone willen , die Lasten
des preußischen Volkes und Staates noch erhöht werden . Es ist eine
allgemeine diplomatische Ansicht , daß die Ergebnisse des Gasteiner Ver¬
trages nur provisorisch sind ; und wir dürfen deßhalb , trotz der Ver¬
sicherungen des Ministeriums , nicht Mittel Hineinstürzen , ehe die Ver¬
hältnisse nicht definitiv geregelt sind ; denn auf ein Versprechen der
Staatsregierung können wir uns doch wohl nicht verlassen . ( Ruf :

„ Sehr wahrt " ) Der Hr . Ministerpräsident hält die Personalunion
für besser , als ein Eingehen auf die Februar - Forderungen ; Dem
gegenüber muß ich konstatiren , daß es in Preußen selbst Viele gibt ,
welche die selbständige Form der Herzogthümer der Personalunion vor¬
ziehen würden . Der Hr . Ministerpräsident meint nun zwar , daß die

Personalunion ja nicht für immer aufrecht erhalten zu werden brauche ,
sondern der Realunion später Platz machen könne — so möchte ich
nur auf die Schwierigkeit einer solchen Lösung aufmerksam machen .
Das Besitzergreifungs - Patent spricht es ja auch deutlich aus , daß cs sich
um eine definitive Erwerbung handelt ; und deßhalb muß die Geneh¬

migung des Landtags eingeholt werden . Der Hr . Ministerpräsident
hat ferner gesagt , Lauenburg sei ja nicht das Objekt des Krieges ge¬

wesen ; für Lauenburg sei kein preußisches Blut geflossen. Das Objekt
des Krieges ist heutzutage selten die Erwerbung eines Landes ; Kriege
werden aus sehr verschiedenen Gründen unternommen , und die Ab¬

tretung eines Landes ist erst die Folge des Krieges ; so ist es auch hier

gewesen . Der Hr . Ministerpräsident wird doch wahrlich daraus nicht

dcduziren wollen , daß wir nur über Schleswig -Holstein , aber nicht
über Lauenburg mitzusprechen hätten . Wir haben das Recht , die Be¬

dingungen festzusetzen, unter denen Lauenburg mit Preußen vereinigt
werden soll , nachdem die dortigen Stände dem König als ihrem Lan¬

desherrn gehuldigt haben ; dort haben die Stände nur ein berathendes
Votum , wir haben beschließende Stimme . Wir erkennen nicht an ,
daß die Regierung das Recht hat , den alten Absolutismus einzu¬

richten , wo sie in Zweifel über die Interpretation der Verfassung sein

will . Wir erkennen kein anderes Recht an , als das in der Ver¬

fassung vorgeschriebene , und diese darf nicht ausgelegt werden nach

ehemaligen Zuständen , die mit der Verfassung in Widerspruch

stehen . ( Beifall links ; sehr wahr !) Auch die Voraussetzung der

Kommission ) daß die Regierung nur , um unser Mitsprechen auszu -

schließen , diese Form gewählt , hat sich nach den Erklärungen des

Hrn . Ministerpräsidenten bestätigt . Man hat sich einen kleinen Pfiff
erlaubt , um dem Landtage das Recht der Genehmigung unter den

Füßen wegzunehmen . Der Artikel der Verfassung , wonach zur Inkor¬

poration die Genehmigung de - Landtages erforderlich ist, ließ sich nicht

anders deuten ; da wählte man die Personalunion , weil man glaubte ,

den Artikel 85 deuten zu können . Ich bin der Ansicht , daß eine Per¬
sonalunion nun und nimmermehr zum Guten führen kann . Wir
können das Privilegium der Staatsregierung nicht anerkennen , in aus¬
wärtigen Angelegenheiten ganz allein zu entscheiden , sondern wir un¬
sererseits müssen auch hier das Jntereffe des Landes wahren , und so
glaube ich aussprechen zu müssen , daß ein preußisches Abgeordneten¬
haus nie für eine Personalunion wird stimmen können . Die Staats -
regierung will auch hier eine vollendete Thatsache schaffen , wie durch
ihre Verordnungen im Jnlande . Dagegen müssen wir Protest erheben .
Eine mildere Fassung zu wählen , mein « Herren , dazu haben wir jetzt
zumal doch gar keine Veranlassung , sondern wir müssen kurz und
bündig Alles für ungiltig erklären , was ohne und gegen uns geschieht .
Deßhalb bitte ich Sie , den Kommisfionsantrag anzunehmen . ( Bravo !)

Der Ministerpräsident ( persönlich ) : Ich glaube , daß mir der
Hr . Vorredner einen Vorwurf gemacht hat , von dem er selbst wissen
muß , daß er ungerecht ist. Er hat gesagt , daß ich die äußere Politik vor¬
zugsweise als ein Mittel zu innern Zwecken gebrauche und zur För¬
derung des Kampfes , in dem sich die Krone gegen die Ansprüche be¬
findet , die diese- Haus erhebt . Ich muß gestehen , mir sind die aus¬
wärtigen Fragen,an sich die liebsten , und wenn sie einen Einfluß auf
die innern ausüben , so können Sie ja unter einem liberalen Ministe¬
rium , das ja auch einmal kommen wird , Alles wieder einbringen .
Wenn gesagt wurde , daß der Postvertrag , den ich als Minister für
Lauenburg ( anhaltende Heiterkeit ) abgeschlossen habe , dem Lande Lasten
auferlegt , so möchte ich den Hrn . Redner bitten , bei dem Fürsten von
Thurn und Taxis nachzufragen , ob solche Verträge wirklich Lasten sind .
Endlich muß ich auch noch Das rektifiziren , was der Vorredner über
die Dauer der Personalunion gesagt hat . Ich meine , daß sie so lange
dauern soll, bis sie sich durch beiderseitiges Einverständniß in die Real¬
union verwandelt . Wir haben cs aber nicht für nützlich gehalten ,
sofort ein Land aller seiner Eigenthümlichkeiten zu entkleiden und bis
auf die Haut preußisch zu uniformiren .

ES erfolgte nunmehr die namentliche Abstimmung , deren Resultat
wir bereits mitgetheilt haben .

Königsberg , 29 . Jan . (Nürnb. Korr.) Wie im Abge¬
ordnetenhause und im ganzen Lande , so macht sich auch bei
uns ein Gelüste bemerkbar , aus den Reihen der Fortschritts¬
partei sich auszusondern und eine entschiedenere , eine Aktions¬
partei zu bilden . Die einflußreichsten und maßgebenden Per¬
sönlichkeiten halten jedoch bei uns einen solchen Separatismus
sür verderblich und , so lange die Partei im Staatsleben noch
eine unterdrückte und lediglich defensive ist , für völlig unzeit¬
gemäß . — vr . Minden , Redakteur der eingegangenen
„ Montagszeitung "

, hat eine Gefängnißzelle auf etwa 8 Neo¬
nat bezogen ; Redakteur Dumas und vr . v . Hasenkamp
werden ihm im nächsten Monat folgen . — Unsere Stadt -
verordneten - Versammlung , nach den Neuwahlen in
durchweg liberaler Zusammensetzung , hat sich neu konstituirt .
Schon die ersten Verhandlungen waren charakteristisch . Der
Antrag des Magistrats , dem kommissarischen Verwalter der
Oberbürgermeisterstelle , Landrath v . Ernsthausen , vom 1 .
Febr . an eine Beihilfe in Person eines mit 40 Thlr . Diäten
monatlich anzustellenden Assessors ( Sohn eines bekannten
Kreuzzeitungs -Mannes ) zu geben , weil die Armenverwaltung
zum Ressort des zweiten Bürgermeisters gehöre , der , obwohl
bereits gewählt ( Hr . v. Reitzenstein ) , noch nicht bestätigt sei,
ward fast einstimmig abgelehnt , da die Versammlung recht¬
zeitig gewählt habe und es nicht ihre Schuld sei , daß die Be¬
stätigung noch fehle ; ebenso ein Antrag auf Bildung einer
gemeinsamen Kommission zur Reform des Armenwesens . Die
Kommission will man zwar wählen , aber erst dann , wenn der
zweite Bürgermeister bestätigt ist .

Griechenland .
Athen , 20 . Jan . (Köln . Ztg .) Die Zulage von 1000

Drachmen , welche die griechische Volksvertretung jedem
der 180 Mitglieder derselben neben den 2000 Drachmen
Diäten bewilligte , hat einen so allgemeinen Unwillen erregt ,
daß der König den Präsidenten zu sich rufen ließ , um dem¬
selben zu eröffnen , er werde dem auf diese Zulage bezüglichen
Gesetzentwurf seine Zustimmung nicht ertheilen . Derselbe ist
in Folge dessen von der Kammer zurückgezogen worden , nach¬
dem sie der Regierung einen Kredit zu einer Anleihe von 15
Millionen Drachmen bewilligt hatte . Unter den berathenen
Gesetzen ist dasjenige erwähnenswerth , welches sich auf die
Verschmelzung der Jonischen Inseln mit Griechenland bezieht .
Großes Interesse erregt das Projekt der Austrocknung des
See ' s Kopais , zu dessen Ausführung einer französischen Ge¬
sellschaft die Konzession von der Regierung ertheilt ist , welche
indessen der Genehmigung der Kammer bedarf . Diese wurde
am 16 . d . M . geschlossen , ohne daß es zu einer Erledigung
der Sache gekommen war . Die Gesellschaft hat sich nun mit
einer Beschwerde an den französischen . Gesandten gewandt .
Man glaubt , daß die Konzessionsfrage in einer außerordent¬
lichen Sitzung der Volksvertretung ihre Erledigung finden
wird .

Marktpreise.
Karlsruhe , 6. Febr . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 31 . Jan .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 5000 Pfund Haber , per IM Pfund
3fl . 54kr . Eingestellt wurden 1560 Psd . Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmchl Nr . 1 13 fl . 30 kr. ; Schwing »
mehl Nr . 1 12 fl . — kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl- — kr. ^

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 79,329 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 25 . bis 31 . Jan . . . 200,348 Pfd . Mehl .

' 279 .677 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 199,763 Pfd . Mehl .

Blieben ausgestellt . 79,914 Pfd , Mehl ,

Verantwortlicher Redakteur :

Hr . I . Herm . Kroentern .



Bezirksamt Achern.
Bekanntmachung und Aufforderung .

Die Bereinigung der Grundbücher der Gemeinde Sasbachried betr .

Pfandgericht Sasbachried .

- - - Z d . 583 . Sasbachried . Nach dem Gesetz vom 5 . Juni 1860 , Reggbl . Nr . 30 und der Vollzugsverordnung vom 30 . November 1860 , Reggbl . Nr . 63 , werden die unten benannten Gläubiger aufgefordert , ihre in

nachstehendem Verzeichniß näher beschriebenen Einträge von Vorzugsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnensechs Monaten erneuern zn lassen , widrigenfalls die Einträge auf den Grund des Artikel « 4 de«

genannten Gesetzes gestrichen werden .
Sasbachried , den 25 . Januar 1866 .

DaS Gewährgericht : Der BereimgungskomunfsSr :

Zerr , Bürgermeister . Wolf , Rathschreiber .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrc

des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung . Datum .

kr.

Einträge im Grundbuch Band I .

24 . Febr . 1817 2 Agnes Bubcnhofer , ledig , von hier Xaver Hauser , Bürger von hier . Haus - 400
12 . Okt . 1822kauf 1 . Dez . 1865

4328 . Febr . 1817 3 Anton Strack , Vogt hier Johann Götz von Walzfeld . Güter -
12 . Jan . 1823kauf 1. Dez . 1865

34520 . März 1817 4 Johannes Ernst , AmbroS Sohn hier Xaver Hauser von hier . Güterkauf
1 . Dez 1865 7 . Febr . 1823

20 . März 1817 5 Mathias Höß von hier Johann Armbruster , Weber hier . 1150
19 . April 1823Hauskauf

2306 . Mai 1817 9 Adam Linderer von hier Katharina und Brigitta Hauser , ledig
30 . Juni 1823von hier . Güterkauf

6410 . Mai 1817 9 Michael Ernst von hier Maria A. Storz , Wittwe des And .
Kunz von SaSbach . Güterkauf

387
-

12Mai 1817 10 Bernhard Höß von hier Bernhard Fischer , Wittwer von SaS -
21 . Juli 1823bach . Güterkaus

35013 . Mai 1817 10 Mathias Haungs von Oberwasser Johann Frank von Unzhurst . Güter¬
kauf 6 . Aug . 1823

30 . Mai 1817 12 Joses Muckenhirn von hier Maria A . Strak . Güterkaus 90
6 . Aug . 18239 . Jum 1817 12 Josef Lipp von hier Anton Zorn , Bauer zu Haft . Güter¬

kauf
Jakob Riesterer ' « Kinder von Stoll -

140

18 . Juni 1817 13 Anton Strack , Vogt hier 425 24 . Aug . 1823

Hofen. Güterkaus
167

7 . Jan . 1824

Fidel Dietmayer von SaSbach Dieselben . Güterkauf
13 Mathias Hauser von SaSbach Dieselben 106

Fidel Ernst von SaSbach Dieselben 181
4 . Febr . 18249 . Aug . 1817 15 Franz Willmann , Hufschmied von Xaver Heid von OtterSweier . Güter - 355

SaSbach kauf
21 . Febr . 182428 . Aug . 1817 16 Bernhard Höß von hier Philipp Strack , Handelsmann von 305

SaSbach . Güterkauf
44728 . Aug . 16 Josef Hauser von hier Derselbe . Güterkauf

29 . Aug . 1817 17 Andreas Strack von hier Josef Krist , Schmied von SaSbach . 216
Güterkaus

5009 . Dez . 1817 18 Lorenz Ernst Wagenwirth hier Ignaz Hegerich , Küfer in Achern .
Güterkauf 29 . Febr . 1824

24 . Febr . 22 Xaver Bogner , Bürger von SaSbach Josef Schneider , Sonnenwirth von 300
Ottersweier . Güterkauf -

3 . März 1818 23 Johannes Früh , jung , von SaSbach Michael Mob von Urloffen . Güter¬
kauf

Anton Vollmer hier . Güterkauf

273

28 . März 1818 23 Adam Linderer hier 300 7 . März 1824

14 . April 1818 24 Ludwig Zorn Josef Fallert von hier , dto . 90
20 . Mai 1818 25 Bernhard Fischer , alt , von SaSbach Ignaz Zeller , Nöffelwirth von Unz 500 -

hurst . Güterkauf
20 . Mai 1818 25 Joh . Georg Meier , Müller von SaS - Martin Schneidenberger hier . Güter - 88

bach kauf
7 . April 182414 . Nov . 1818 27 Josef Betsch von hier Ignaz Habich , gr . Accisor von Achern .

Güterkauf
Xaver Betsch von SaSbach . Güter¬

kauf
Augustin Schneider , ledig , von Sas -

200

23 . Nov . 1818 28 Bernhard Meier von hier 200 ",

30 . Dez . 1818 29 Josef Schneider auf der Eck zu Sas 24 19 . April 1824

bachwalden bachwalden . Güterkaus 5 . Mai 1824

17 . Juni 1819 31 Martin Zerr von hier Johannes Ernst , Gg . Sohn hier .
Güterkauf

340
9 . Mai 1824

' 31 Johannes Ernst , AmbroS Sohn von
hier

Derselbe . Güterkauf 105
2 . Juni 1824

21 . Juni 1819 32 Josef Ernst Bäcker von SaSbach Josef Rädler in Wien . Güterkaus 400

9 . Äug . 1819 33 Joses Betsch von hier Xaver Habich , Handelsmann in Dur - 173
bach . Güterkauf *

Georg Geiser hier Derselbe Güterkauf 254
25 . Juni 1824

Nikolaus Burger von hier Derselbe . dto . 103

Josef Ketterer von SaSbach Derselbe . dto . 161
Derselbe Derselbe . dto . 200

5 . Juli 1824
Josef Hauser von Sachbach Derselbe . dto . 246
Mathias Strack , Wirth hier Derselbe . dto . 120

13 . Sept . 1824
13 . Aug . 1819 34 Josef Lipp von hier Anton Zorn von OtterSweier . Gü¬

terkaus
Maria A. Strack Wittwe von hier

40

20 . April 1820 36 Josef Muckenhirn von hier 169
Helene Betsch hier Dieselbe . 39

26 . Mai 1820 38 Johannes Ernst , Amb . Sohn , von hier Bogt Ketterer von ObersaSbach . Gü¬
terkaus

200
6 . Oktbr . 1824

26 . Mai 1820 39 Anton Höß , Landwirth von SaSbach Anton Graf , Schuster in Achern . 200
Güterkaus *

9 . Juni 1820 39 Martin Gack, Weber hier Ignaz Zeller , Metzger von Unzhurst . 244

9 . Juni 1820 40 Derselbe
Güterkauf

Martin Harter von Großweier . Gü - 140 4 . März 1825

12 . Juni 1820 43 Michael Doll von Biechelbach Sas -
terkauf

Jakob Trächtler ' S Erben von SaS - 66 9 . Aug . 1825

bachwalden bachwalden . Güterkauf
1662 . Aug . 1820 46 Philipp Strack , Handelsmann von

L-asbach
Georg Graf von SaSbach . Güter¬

kauf 16 . Aug . 1825

3 . Aug . 1820 47 Josef Betsch von hier Xaver Habich , Prinzwirth von Sach¬
bach,

402
1 . Febr . 1326

Mathias Strack von hier resp. dessen Gläubiger Wolf Marum
von Bühl

401
23 . Dez . 1825

Josef Hauser von hier Derselbe 400
Mathias Hauser von SaSbach Derselbe 496
Andreas Habich hier Derselbe 700

4 . Aug . 1820 48 Josef Betsch von hier Josef Anton Otts von Ulm . Güter¬
kauf

Mathias Merz von Neusatz . Güter¬
kauf

Derselbe . Güterkauf

160

14 . Aug . 1820 49 Andreas Zerr von hier 150

49 Joses Lipp von hier 50

24 . Okt . 1820 51 Georg Zerr von hier Josef Eckerle von Walzfeld . Güter -
kauf

Jakob Traub von hier

360

2 . Nov . 1820 52 Josef Lipp von hier
19819 . März 1821 53 Martin Gack von hier Dionys Schaufler von Neusatz . Gü -

terkauf .
1 . März 1326

Josef Betsch von hier Derselbe Güterkauf 266

Johannes Ernst , AmbroS Sohn , von
hier

Derselbe . dto . 130
7 . Juni 1826

12 . Juli 1821 54 Mathias Strack , Bauer hier Anton Vollmer . Güterkauf . 480
12 . Juni 1821 54 Xaver Vollmer von hier Josef Anton Ott , Schuster von Ulm . 518

5 . Okt . 1821 56 Andreas Zerr von hier
Güterkauf

Katharina Betsch , ledig und volljäh . 100 5 . Juli 1826

rtg , von hier . Güterkauf 12 . Aug . 1826
10 . Dez . 1821 57 Adam Strack von hier Egidi Jörger von GamShurst . Gü¬

terkaus
Vogt Fallert von SaSbachwalden .

Güterkauf .

280

16 . Jan . 1822 57 Michael Doll von SaSbachwalden 55
4 . Skt . 1826

2 . Juli 1822 60 Bernhard Strack Albert Dirian von Unterkappel . Gü - 110
terkauf

888 . Juli 1822 61 Jakob Haug , Wittwe hier Philipp Strack , Handelsmann von
SaSbach

6 . Dez . 1826
6 . Aug . 1822 61 Josef Muckenhirn von hier Jakob Kreutler , Schuster von Ober¬

achern
Prinzwirth Xaver Habich von Sas -

bach

100

9 . Aug . 1822 62 Josef Martin hier 181
6 . Febr . 1827

Andreas Schnurr von SaSbach resp . dessen unbekannte Gläubiger 222

Seite .

63
64

64

67

67

72

74

75

76

77

78

79
81

82

84

84

86

87

87 Mathias Höß von hier

88 Josef Lipp von hier

Josef Zerr hier
Josef Betsch hier

90läoses Martin Schuster hier

90 Mathias Liebe! von SaSbach

92
93

94 Johannes Ernst , Gg . Sohn , von
hier

95lJ »sef Jörger , Schuster von SaSbach

96

96

100

10t

102
102

106

112

113

116

117

12'

127
128

131

135

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

AmbroS Kunz von hier
Ferdinand Schöttgen , Bäcker von

SaSbach
Nikolaus Burger hier
Mathias Höß von hier

Andreas Strack hier

Martin Meier , ledig und volljährig ,
hier

Martin Meier hier

Jdsef Fallekt hier

Georg Ernst von SaSbach

Philipp Strack , Krämer in SaSbach

Johann Adam Strack von hier

Mathias Lipp , Bauer hier

Josef Wald von hier
Josef Ketterer , Schuster von Sas

bach
Derselbe

Anton Strack , Jakob Sohn hier

Josef Hauser hier

Josef Krist von SaSbach
Adam Strack hier
Nikolaus Burger
Bernhard Höß Wtb . hier
Josef Betsch von hier

Bernhard Höß Wtb . hier

Christian Armbruster hier
Sebastian Gack von ObersaSbach

Christian Roth von SaSbach

Anton Ernst Bäcker von SaSbach

98 Martin Zerr von hier

Franziska Lambrecht , Ehefrau des
Johann Haug , Michael Sohn , von
hier

Mathias Lipp , Landwirth hier

Theresia Ernst , ledig , von hier

Johann Ernst , Landwirth hier
Josef Betsch , Landwirth hier

Josef Lipp , Landwirth hier

Anton Ernst , Bäcker ^von SaSbach

Augustin Ernst , ledig und volljährig ,
hier

Christian Armbruster hier

Mathias Lipp , Landwirth hier

118 Bernhard Höß Wtb . von hier

120 Mathias Höß , Landwirth

121 AmbroS Kunz , Landwirth

122 Josef Betsch , Landwirth von hier

124 Bernhard Dietmaier , Weber von
SaSbach

Josef Betsch , Landwirth von hier

Mathias Gack , ledig , hier
Bernhard Dietmaier , Weber von

SaSbach
Georg Linderer , Landwirth hier

Michael Maier , ledig , von hier

Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

resp . dessen unbekannte Gläubiger
Derselbe . Güterkauf

Derselbe . dto .
Lorenz Schwab von SaSbach . Gü¬

terkauf
Anton HaaS ' sche Erben von SaSbach

Güterkauf
Bernhard Meier Erben hier . Haus¬

und Güterkauf
Lehrer Hungerer von Lauf . Haus¬

und Güterkauf
Ignaz Zeller , Metzger von Unzhurst .

Haus - und Güterkauf
Philipp Strack , Krämer von SaSbach

Haus - und Güterkauf
Martin Strack Wittwe von SaSbach .

Erbvergleich
Joses Eckerle , Bauer von Walzfeld .

Güterkauf
Jakob Lambrecht von Neusatz , Reb¬

mann . Güterkauf
Georg Ernst von hier . Güterkauf
Valentin Pfeiffer von Grvßweier .

Güterkauf .
Martha Pfeiffer , ledig und volljäh¬

rig , von Großweier . Güterkaus
Josef Müller , Landwirth hier . Gü¬

terkauf
Mathias Liebel , Schmied von Sas -

bach . Güterkaus
Derselbe . Güterkauf
Derselbe . dto .
Derselbe . dto .
Derselbe . dto .

Andreas Habich , ledig , von hier .
Güterkauf

Maria Anna Vierling , ledig und
volljährig , von SaSbach . Gütcr -
kaus .

Josef Strack ' s Wittwe von SaSbach
Güterkauf

Anton Dietmeier , Bauer von SaS -
ch. Güterkauf

Derselbe . Güterkauf
Derselbe . dto .

Michael Vollmer , Schneider von
Oberachern . Güterkauf

Bernhard Gärtner ' s Wittwe von
SaSbach . Güterkaus

Jakob Traub von hier
Josef Jörger , Schuster von SaSbach .

Guterkauf
Mathias Brechtel hier . Tauschauf¬

geld
Ignaz , Fidel , Andrea « und Katha¬

rina Jörger von SaSbach . Gü¬
terkauf

Anton Haug von SaSbach . Güter¬
kauf .

Unbekannte Gantgläubiger des Amt¬
schultheißen Lichtenauer von Sa «
bach . Darlehen

Josef Früh , Hafner von SaSbach .
Güterkauf

Unbekannte Gantgläubiger des Joh .
Haug , Michael Sohn , von hier .
Hauskauf

Jakob Kreutler , Schuster von Ober¬
achern . Güterkauf

Georg Ernst von ObersaSbach . Gü¬
terkauf

Derselbe . Güterkauf
Bernhard Strack , Landwirth hier .

Güterkauf
Gertrud Zorn , ledig und volljährig

hier . Güterkauf
Unbekannte Gantgläubiger des Bern¬

hard Ernst von SaSbach . Dar
lehen

Mathias Lipp , Landwirth hier . Gü¬
terkauf

Pirmin Striekel von hier . Haus -
tauschaufgeld

Die Gläubiger des Pirmin Strübel
von hier als

Schullehrer Hatz in Gamshurst . Dar
lehen , resp . Unterpfand

Gerichtsmann Fallert hier . Darlehen
Salmenwirth Klein in Baden . Dar¬

lehen
Johann Ernst , A. S . von hier . Dar¬

lehen
Nikolaus Hauser von ObersaSbach

Darlehen
Xaver Andere - von Oppenau . Dar¬

lehen
Georg Gieser hier . Darlehen
Georg Strack , Strumpfweber tn

Achern . Güterkauf
Bernhard Köninger von ObersaSbach .

Güterkauf .
Josef Vollmer von ObersaSbach . Gü¬

terkauf
Josef Früh , Hafner von SaSbach .

Güterkaus
Unbekannte Gantgläubiger des Phi¬

lipp Fischer von SaSbach . Dar¬
lehen

Anton Merz , Landwirth von Ulm .
Güterkauf

Derselbe . Güterkauf
Bernhard Fischer , Landwirth von

SaSbach . Güterkauf
Jakob Ehrhard , Landwirth .
Gutleutefond . Unterpfand
Anton Wald Pfleger . Unterpfand .
Georg Strack , Strumpfweber von

Achern . Güterkauf

fl^
221
370

145
71

100

600

350

325

511

817

128

120

122
77

88

300

305

105
158
190
201
100

200

396

50

85
100
140

521

131
300

48

120

350

641

320

250

115

100

250
150

60

225

350

400

353

50
100

80

50

50

45
100

135

311

180

133

101

50
150

262
262
102

kr7

30

26

30
30



Des Eintrags

Datum. Seite .

6. Febr. 1827 136

136
137

- 138

7. März 1327 138
- 139

2 . Mai 1927 140
141

» 142
6 . Juni 1827 143

- 144
6 . Juli 1827 148
4. Okt. 1827 150
6. Okt. 1827 151
6. Nov. 1827 152
6. Dez. 1827 154
3 . Jan. 1828 158
3. Febr. 1823 160
6. MSrz1328 161
3 . April 1828 162

22. April 1828 163

3 . Mai 1828
4 . Juni 1828

4. August
4 . Sept . 1828

4 . Olt. 1828

6. Jan . 1829

4. Febr. 1829

4. MSrz 1829

6. April 1829

6. Febr. 1830
3 . MSr , 1830

13 . März 1830

9 . April 1830
5 . Mai 1830

4. Juli 1830

3. Okt. 1830
3- Okt. 1830
3. Okt. 1830
2. MSrz 1831

165
170

171
172
172
173
177

178

179

184

186

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Michael Meier, ledig , von hier
Bernhard Höß Wittwe
Mathias Strack , Landwirth hier
Georg Linderer, Landwirth hier
Josef Lipp , Landwirth von hier

Derselbe
Josef Muckenhirn , Landwirth von

hier
Derselbe

Josef Hauser , Landwirth hier,
Franz Josef Betsch, Landwirth hier
Mathias Höß von hier
Dominikus Fischer , Landwirth von

SaSbach
Bernhard Habich, Rothgerbex inSar

bach
Christian Armbruster , Taglöhner hier
Franz Josef Betsch , Landwirth von

hier
Andreas Hahich , ledig und volljährig ,

von hier

Bernhard Höß, Wittwe , hier
Josef Martin, Schuster von hier
Johannes Ernst , Landwirth von hier

163 Josef Wörner von SaSbach
163 Derselbe
164>Jgnaz Decker von SaSbach

Anton Wurzler , Schreiner von SaS
hach

Martin Gack , Weber hier

Mathias Höß, Landwirth von hier
172i3 °hannes Ernst , Landwirth von hier

Martin Meier , Landwirth von hier
Bernhard Vollmer , ledig und voll

jährig
Anton Strack , Landwirth hier
Josef Muckenhirn, Landwirth hier
Lorenz Traub, Taglöhner hier

Viktoria Götz , Wittwe des Marlin
Willig in OtterSweier

Bernhard Höß Wittwe von hier

Namen, Stand und Wohnort
de« Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

187 Mathias Höß , Landwirth hier
190
192

193

Georg Donsperger , Handelsmann
von SaSbach

Johannes Ehrhard , Landwirth von
SaSbach

Adam Linderer, Landwirth hier

3. Mai 1829 196
3. Juni 1829 197
6. Aug. 1829 200
6 . Nov . 1829 203

204

206
' 206
- 208

5. Jan. 1830 209

211

212

213
214

Lorenz Früh , ledig und volljährig ,von SaSbach
Josef Betsch , Landwirth hier
Josef Hauser, Landwirth hier
Josef Fallert , Landwirth hier
Georg Zerr, Landwirth hier

Martin Gack, Weber hier,
Michael Strack , Landwirth hier
Augustin Zerr, Landwirth hier

Anton Strack , M. S . , Landwirth
hier

210>Therefia Meier , Wittwe de« Bern
hard Höß von hier

Adam Strack, Landwirth hier
Augustin Zerr , Landwirth hier
Nikolaus Burger , Landwirth hier
Augustin Ernst, ledig , von hier

217 Johann Emst , A. S . , Landwirth hier
218 Josts Gras , Wagner von SaSbach
219 Josef Strack, Landwirth hier
224
225

231

232

232

239

241

Mathias Höß, Landwirth hier
Jakob Schneidenberger , Taglöhnerhier
Josef Betsch, Landwirth von hier
Andrea« Zerr, Landwirth von hier
Mathias Lipp, Landwirth hier
Martin Meier, Landwirth von hier

Georg Strack , Strumpfweber von
Achern. Güterkauf

Derselbe. dto .
Derselbe. dto.

Anton Vollmer, Landwirth voll hier.Güterkanf
Josef Habich , Taglöhner von SaS¬

bach . Güterkauf
Jakob Kreutler , Schuster von Ober¬

acher» . Güterkauf
Andreas Haug , Weber von hier.Güterkauf

Derselbe. Güterkauf
Derselbe. dto .

Andreas Dietmeier , Landwirth von
SaSbach . Güterkauf

Georg Ernst von SaSbach. Güter¬
kauf

Adam Höß, Taglöhner von SaSbach .Güterkauf
Jakob Kropp , Wittwer , in SaSbach .Güterkauf

Derselbe. Güterkauf
Jakob Ehrhard , Landwirth von SaS¬

bach . Güterkauf
Christian Armbruster v vn hier. Tausch

aufgeld
Ignaz Ernst, Landwirth von Achern .Güterkauf
Bernhard Köninger , Landwirth von

Obersasbach. Güterkauf
Josef Vollmer , Schmied von SaS¬

bach. Güterkauf
Johanne« Ernst, ledig , von Ober¬

sasbach. Güterkauf
Fibel Roth von SaSbach für Fidel

Roth , Bäcker in Staufen. Güterkauf
Ignaz Decker von SaSbach. Güter

kauf
Fidel Roth von SaSbach für Fidel

Roth, Bäcker in Staufen . Güter¬
kauf

Anton Eisele , Schuster von Achern .Güterkauf
Georg Donsperger , Massenkuratvr der

Georg Graf'schrn Gantmasse von
SaSbach . Güterkauf

Derselbe. Güterkauf
Derselbe dto.

Anton Hauser , Schmied von SaS¬
bach . Güterkauf

Laver Vollmer, ledig und volljährig ,von hier. Taufchaufgeld
Bernhard Vollmer , ledig und volljäh

rig , hier. Güterkauf
Ignaz Zink, Landwirth von SaSbach-

walden. Güterkauf
Jakob Schneidenberger, dessen Gläu¬

biger. Hauskauf
Gemeindekasse hier
Katharina Schneidenberger
Elisabeth » Schneidenberger , unbe¬

kannt wo ? in Ungarn
Ignaz Zeller, Metzger von UnzhurstGüterkauf
Maria A . Hauser, Wittwe des An¬

ton Hauser hier. Güterkauf
Josef Müller, Landwirth hier. Güter¬

kauf
Maria A. Haas , Xaver Futter Wwe.,von Kappelrodeck . Güterkauf
Andrea- Ernst , ledig und volljährig ,von SaSbach . Güterkauf
Bernhard Vollmer , ledig , von hier,

resp . dessen Gläubiger HeiligenfondAchern
Xaver Vollmer von SaSbach . Unter¬

pfand
Anton Merz von Ulm. Unterpfand
Wolf Netter in Bühl. dto.
Anton Dietmeier von SaSbach . Un¬

terpfand
Xaver Boos , Zimmermeister in Ren -

chen. Güterkauf
Lorenz Bauer, Landwirth von Ober¬

sasbach. Güterkauf
Maria Ä. Hauser , Wittwe des An¬

ton Hauser hier. Güterkauf
Josef Eckerle von Walzfeld. Güterkauf
Andreas Dietmeier von SaSbach,

resp . dessen Gläubiger Vogt Zorn
hier. Unterpfand

Derselbe. Unterpfand
Andreas Dietmeier , Landwirth von

SaSbach Güterkauf
Nikolaus Liebel , Schmied von SaS

bach. Güterkauf
dessen Gläubiger Vogl Zorn hier.Unterpfand
Adam Linderer , Landwirth hier

Güterkauf
Adam Linderer, resp . dessen Gläubi-

ger Vogt Zorn hier
Anton Wald , Landwirth hier. Güter¬

kauf
Georg Linderer, Landwirth hier. Gü

terkauf
Martin Harter, Taglöhner von Groß

weier. Güterkauf
Josef Wald , ledig , von hier. Güter !

kauf
Johann Früh, Landwirth von SaS¬

bach. Güterkauf
Adam Linderer hier. Güterkauf
Mathias Martin , Taglöhner hier,

Güterkauf
Bernhard Köninger von Obersasbach
Gemeinde SaSbachried. Güterkauf

240 Augustin Zerr , Landwirth hier
Adam Strack, Landwirth hier

Betrag
der

Forderung

101
350
180

200

200

170
30
84

130
184

70

225
190
166

400

33
'
145

144
66

175

175

109 30

Lorenz Schwab , Bäcker von SaSbach
Tauschaufgeld

Theresia Strack , ledig, von hier. Gü
terkauf

Jakob Lamprecht , Landwirth von
Neusatz. Güterkauf

Christian Xander , Landwirth von
Grvhwtier. Güterkauf

Derselbe. dto.
Derselbe. dto.

28

Des Eintrags

Datum.

6. April 1831

6. Mai 1831
3. Juni 1831

24. Juni 183l

10 . Sept . 1831
6. Dez . 1831
1 . März 1832
2. Mai 1832

3 . Mai 1332

2. Sept. 1832

13. MSrz 1833
19. April 1833

19 . Juli 1833

19 . Aug. 1833

Vorstehende - wird nach Vorlesung unterzeichnet Sachbachried, dm 1 . Dezember 1865.

200

306

104
104
302

1025

80
170

17

19
28
10

100

325

300
330

150
50

300

17
58
50
90

280

250

200
200

63
161

300

200

195

295

150

240
130

90

230

250
150
130
20

30
92

115
203
210
200

Da« Gcwährgericht.
Zerr . Bürgermeister.

19. Nov. 1833

19 . Dez. 1833

18. Febr . 1834
9 . März 1834

18. Aug . 1834

17. Sept. 1834

17 . Okt. 1834

16 . Nov.

Seite.

242

245

245

247

248

250

253

257

257

263

269

276
280
281
284

284

9

11

14

15
16

18
19

Josef Muckenhirn, Landwirth von hier
Derselbe

Christian Armbruster von hier
Josef Müller von hier
Alois Traub von hier
Lorenz Ernst, Wirth von hier
Andreas Fallert hier

Johannes Ernst, Anton Sohn , von
hier

Adam Strack , Landwirth von hier
Josef Betsch hier
Mathias Höß , Landwirth hier
Anton Strack , Landwirth von hier
Martin Madlinger von SaSbach
Anton Wurzler von SaSbach
Josef Graf, ledig , von SaSbach
Michael Strack , Landwirth hier
Ambros Adam , Schuster hier
AmbroS Kunz von hier
Michael Bruder
Theresia Meier , Wittwe des Bernhard

Höß von hier
Johanne« Ernst von hier
Bernhard Adam von hier
Adam Strack von hier
Andreas Habich von hier
Johann Graf von SaSbach
Anton Strack , Landwirthhier
Anton Wald, Landwirth von hier
Maria A. Liebel, Wittwe des Johann

Bruder von SaSbach
Josef Krist , Schmied von SaSbach
Nikolaus Huber , Landwirth von Ober

saSbach
Michael Meier , Landwirth von hier
Andreas Habich, Landwirth von hier
Marlin Meier , Landwirth von hier

Andreas Roth , Landwirth von SaS
bach

21
25

26
27

35

36

38

40
42

51
54
71
73

75
76
77

90

92

96

Namen , Stand und Wohnortdes Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnortdes Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

Michael Haug , Landwirth von hier.Güterkauf
Derselbe . Güterkauf

dessen Gläubiger Augustin Seiler in°° " hl. Unterpfand
Derselbe. Unterpfand
Derselbe. dto.

Vogt Zorn hier , ebenfalls Gläubigerdes M. Haug . Unterpfand
Lorenz Höß, Landwirth von SaSbachGüterkauf

Derselbe . Güterkauf
Lorenz Höß. Güterkauf

Derselbe , dto .
Derselbe , dto.
Derselbe , dto.
Derselbe , dto.
Derselbe , dto .

Anton Höß, Landwirth von SaSbachGüterkauf
Lorenz Höß, Landwirth von SaSbach.Güterkauf
Anton und Brigitta Betsch, Beide le¬

dig , von SaSbach. Güterkauf
Joses Früh , Schuster von SaSbach.Güterkauf

Derselbe
Anton Vierling , Landwirth von SaS-

h. Güterkauf
Derselbe . Güterkauf

Anlon Vierling . dto .
Derselbe . dto .
Derselbe . dto.
Derselbe . dto .
Derselbe . dto .
Derselbe . dto.

Mathias Liebel , Schmied von SaS¬
bach. Güterkauf

Leopold Metzinger, ledig , von Otters
weier . Güterkauf

Anton Bauer , Landwirth von Wal¬
tersweier. Güterkauf

Andreas Schnurr , Landwirth von
SaSbach. Güterkauf

Josef Roth , Landwirth von SaSbachGüterkauf
der Gläubiger des Josef Roth , Mi¬

chael Wald von Walzfeld . Dar¬
lehen

Josef Roth , Landwirth von SaSbachGüterkauf
Einträge im Grundbuch Band 2.

Maximilian Burger, Landwirth von
SaSbach

Mathias Gock, ledig , von hier
Ernst , Bürgermeister von hier
Georg Schwenk, Taglöhner von . hier
Augustin Zerr

Magdalena Zerr, Wittwe des Josef
Betsch von hier

Karl Hauser , Landwirth von SaS-
bach

Derselbe

Xaver Graf, Schuster von SaSbach
Andreas

Habich, Gg. S . , Landwirth Z

Ignaz Habich Erben von Ach eru
Güterkauf

Michael Meier , Landwirth von hier .Güterkauf
Josef Kelterer , Landwirth von SaS¬

bach. Güterkauf
Barbara Muckenhirn, ledig , von hierGüterkauf
die Gläubiger der Gertrud Zorn von

hier, nämlich Kapellenfond Achern .
Darlehen.

Nikolaus Huber , Landwirth von
Obersasbach. Güterkauf

Georg Linderer, Landwirth von hier.
Güterkauf.

Georg Linderer , dessen Gläubiger
Handelsmann Oster in Achern
Darlehen

Ebenso derselbe . Unterpfand"
osef Hauser von hier . Unterpfand

Martin Meier , Landwirth von hier
Fidel Ernst, Wagenwirth von hier

Andreas Fallert, Landwirth hier
Theresia Meier, Wittwe des Bernhard

Höß von hier
Mathias Höß von hier

Augustin Zerr, Landwirth von hier
Martin Gack, Weber von hier
Josef Hauser , Landwirth von hier
Anton Lipp , Landwirth von SaS¬

bach
Josef Geiser, Landwirth von hier
Josef Schmelzle, ledig, von SaSbach-waloen
Josef Strack , Landwirth von hier
Augustin Zerr, Landwirth von hier
Theresia Meier , Wtb. des Bernhard

Höß von hier
Michael Strack, Landwirth von hier

79 Bernhard Zerr , Landwirth von hier80 Josef Hauser , Landwirth von hier
82 Andreas Habich, Gg. S ., von hier
83 Michael -L-track , Landwirth von hier
84 Andreas Habich, Landwirth, Gg . S.hier
85 Christian Armbruster von hier
86 Josts Martin , Schuster von hier
88 Josef Hauser , Landwirth von hier89 Martin Meier , Landwirth von hier

Josef Dold , Schuster von SaSbach
Ambr . Kunz , Gemeinderechn , von hier
Christian Armbruster , Taglöhnervoi

hier

Der Gläubiger des Josef Müller,
Vogt Zorn hier . Darlehen

Augustin Seider in Bühl, Kappen¬
macher . Darlehen

Josef Müller selbst. Güterkauf
Anton Madlinger , Landwirth von

hier. Güterkaus
die Erben de» Martin Strack , Na¬

mens Georg, Theresia und Elisa¬
beth » Strack. Güterkauf

Christian Strack , Ochsenwirlh von
SaSbach. Güterkaus

Derselbe . Güterkauf
Die Erben deS Joh. Kunz von hierals : Ambros, Mathias, Katharinau. Franziska Kunz. Güterkauf

Dieselben . Güterkauf
Dieselben . dto .
Dieselben . dto .

Jakob Riester , Handelsmann von
Oberachern. Güterkauf

Christian Fritz , ledig , von BühlGüterkauf
Michael Moll , Taglöhner von SaS

bachwalden . Güterkauf
Georg Strack , Strumpfweber von

Achern . Güterkauf
Derselbe . Güterkauf

Derselbe . dto.
Anton Krist, Rathschreiber von Neu¬

satz , dessen Bevollmächtigter Acci
sor Strack von hier . Güterkauf

Derselbe . Güterkauf
Derselbe . dto .
Derselbe . dto.

Anton Geiser , Rebmann von SaS
bachwalden . Güterkauf.

Bernhard Habich , ledig, von hier
Derselbe . Güterkaus
Derselbe . dto .
Derselbe . dto.

AmtSerequent Andreas Bühler von
SaSbach. Güterkauf '

dessen Gläubiger Heiligenfond in
Achern . Darlehen

Schullehrer Hungerer in Laus. Gu¬
terkauf

Derselbe . Güterkaus
njGeorg Bruder, Taglöhner von̂ Ober-

saSbach. Güterkaus

Betrag
der

Forderung.

fl .
132
110
113
111
345
145

612

213
171
272
132
151
141
229
174

205
114

121

92
181
103
136
135
182
204
106
111
108

130
186
44

125
37

113

431

140

130
50
50

217
164

163

188
135

47

24

173
350

336

290
174

309

185
176
133
503

35

40

601

308

85

556

317
200
161
50
90

206
106
374
149
150
400

151
254

kr.

41
19

58

Wolf .



Z .e.137 . Dur lach .

Jagdoerpachtung .
Das Jagdrecht in der Gemar¬

kung Durlach und den zur Ge¬
markung Aue gehörigen Stadt¬
waldungen wird

Samstag den 10 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

mittelst öffentlicher Steigerung im Ralhhause hier auf
3 'fahre , Februar 1866/69 . in Pacht gegeben .

Das etwa 6727 neue Morgen große Areal ist in 4
Distrikte cingethcilt , deren Beschreibung bei uns ein¬

gesehen werden kann .
Durlach , den 2 . Februar 1866 .

Gemcinderath .
W ah rer .

Siegrist .
Z .e.20 . Nr . 3697 . Karlsruhe .

Steinkohlen -Lieserung .
Der Jahresbedarf der diesseitigen Eisenbahnbetriebs -

verwaliung an Steinkohlen , bestehend in 800,000
Zentnern , soll vergeben werden .

LiefcrungSofferten , unter welchen sich die Verwal¬

tung die freie Wahl Vorbehalt , werden bis mit 11 .
k. Bits , entgegen genommen .

ES wird gewünscht , daß die Angebote neben der

Bezeichnung der Quantitäten und der Gruben , die
Lieferunasvreiie :

Wagen Mannheim Rheinhase « ,
Wage » Maxau Rheinhase » und
Wagen Grube ,

enthalten .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1866 .

Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

A . e.82 . Nr . 1038 . O s f e n b u r g .

Vergebung von Bauarbeiten .
Die Ausführung der bei der Erweiterung des hiesi¬

gen Bahnhofes herzustellenden , zu 3147 fl . veranschlag¬
ten Entwäfferungsdohlen soll im Wege schriftlicher
Angebote an einen Uebernehmer vergeben werden .
Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen von heute
an auf dem Bureau des technischen Beamten hier zur
Einsicht auf .

Die Angebote auf diese Arbeitsherstellung sind nach
Prozenten des Voranschlags zu stellen , und versiegelt
und portofrei , mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bis Samstag den 10 . Februar , Vormittags 11 Uhr ,

,zu welcher Jett dieselben geöffnet werden , bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen .

Offenburg , den 31 . Januar 1866 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks -Ingenieur :
Mörstadt . Scheffelt .

, velt . F . Beck .
Z .e.30 . Stuttgart .

(Berakkordirung von Eisen-
hahnhau-Ar- eiten .)

Zu Ausführung der oberen Neckar -Bahn ( Strecke von
Horb bis Rottweil ) werden mit höherer Ermächtigung
die Arbeiten vom III . Arbeitsloos der Bauscktion Rotl -
weil zur Submission ausgcboten .

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 65 -f- 70 der
XXIX . Stunde auf der Markung Altoberndorf und
endigt bei Nr . 72 der XXX . Stunde auf der Markung
Epsendorf .

Dasselbe ist 11,630 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 40,675 fl. 56 kr .
2 ) Stützmauern . 25,452 fl . 29 kr.
3 ) Brücken und Durchlässe . . 21,996 fl . 24 kr.
4 ) Straßenbauten . 5,090 fl . 53 kr.
5 ) Fluß - und Userbauten . . 11,227 fl . 47 kr.
6 ) Bettung . . 17,759 fl . 55 kr .

zusammen 122,203 fl. 24 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingniß -Hefte kön¬

nen bei dem Eiscnbahnbauamt Rottweil eingcsehen
werden .

Liebhaber zu Uebernahmc dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstrcich an den Voranschlags -
Preisen in Prozenten ausgcdrückt enthalten müssen ,
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

. Angebot zu den Bauarbeiten im Ill . ArbcitSloos

. der Bausektion Kottweil "

versehen , spätestens bis
Freitag den 9 . Februar d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage , Nachmittogs 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwohnen können .

Den 27 . Januar 1866 .
K . würtk . Eisenbahnbau -Kommission .

Klein .
G u o t h.

Z .e,108 . Iltlingen , Amts Eppingen .

Stamm - und Brennholz -
Versteigerung .

Aus dem Freiheitlich vrn Gemmiugen ' schen
Rollschlage , Distrikt Wäldchen zu Jttlingen , werden
auf der HiebSstelle gegen baare Bezahlung versteigert ,

Freitag den 9 . Februar 1866 ,
von Morgens 9 Uhr an :

33 ' /r Klafter buchenes , eichenes , birkene « und gemisch¬
tes Lcheitcrholz ,

7000 gemischte Wellen ,
1 Stumpen und 4 Loos Schlagraum .

Samstag den 10 . Februar 1866 ,
von Morgens 9 Uhr an :

146 Eichstämme bis zu 20 " miltl . Durchmesser und
42 Fuß Länge , zu Holländer - , Schwellen - ,
Bau - und Wagnerholz tauglich ,

38 Aspen zu Bauholz ,
1 AtlaSkirschbaum und

17 Wagnerstangen ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Gemmingen , den 1 . Februar 1866 .
Freiherrlich von Gemmingen '

scher Förster
W ü r t h .

Z .e. 126 . Nr . 24 . Fleh in gen .

Holzverstetgerung.
Am Freitag den 9 , d . Mts . , gegen § 2 Uhr Mit¬

tags , werden im Gräfl . Wolfs - Met ternich ' schen
Wald zu Flehingen

2 Eichstämme von 98 und 131 Kubiksuß ( Hollän¬
der) ,

26 Pappelstämme , zus . 1164 Kubikfuß , und
51 Stück Akazienstangen für Wagner , zus . 305 Ku¬

bikfuß ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Flehingen , den 2 . Februar 1866 .
A . Hecker , Rentamtmann .

Z .e.84 . Meßkirch .

Stammholzverkauf.
Aus den Fürstlich Fürstenbergischen Waldungen des

Forstbezirks Meßkirch werden 1843 Stämme und 21
Klötze Nadelholz mit 153849 Kubikfußen in 16 Loosen
im Soumissionswege verkauft .

Die Angebote sind bis
Donnerstag den 15 . Februar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt und mit der Aufschrift : . Angebot auf
Stammholz " bei der unterschriebenen Stelle einzu -
rcichen , welche über die Lovseintheilungen und Kauf -
bcdingungen auf persönliche « Verlangen odex frankirte
Briefe Auskunft erlheilt .

Meßkirch , den 30 . Januar 1866 .
Fürstlich Fürflenbergische Forstei .

O st n e r .
Z . e.195 . Nr . 127 . Graben . ( Holzversteige¬

rung . ) In dem Domänenwald . Kammerforst "
,

Abthlg . 1 , und außer Schlägen werden versteigert ,
Samstag den 10 . l . M . :

25 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und Nutzholz ,
7 Stämme Rothbuchen und 2 Stämme Linden , Nutz¬
holz ; 4000 Stück buchene Bohnenstecken ; 100 Klafter
buchenes und 11 ' /r Klafter eichenes Scheitholz ; 39Vr
Klafter buchenes und 15 Klafter gemischtes Prügel¬
holz ; 40Vr Klafter gemischtes .Stockholz ; 5100 Stück
buchene und 5800 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh V, 9 Uhr im Kammerforst in
Abthlg . 1 . Bei ungünstiger Witterung findet die
Steigerung aus dem Rathhaus zu Neulhardt statt .

Graben , den 3 . Februar 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

M e n z e r .
Z .e. 142 . Nr . 82 . Gerlachsheim . ( Eichen¬

stammholz - Versteigerung .) Aus den Domä -
nenwalddistrikten Brüche ! , «Niederwiese und Masch -
landen , Gemarkungen Jlmspan , Heckfeld und Breh -
men , werden

Donnerstag den 15 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Grünen Baum zu Heckfeld 157 Ei¬
chen , zu Holländer -, Nutz - und Bauholz tauglich , aus
dem Steck nach dem Kubiksuß in Loosabtheilungen
versteigert .

Gerlachsheim , den 2 . Februar I 866 .7
Großh . bad . Bezirksforstei .

Fürstenwcrth .
Z .e.159 . Nr . 58 . Weiswcil . (Holzverstei¬

gerung .) In Domänenwaldungen des Forstbezirks
Kenzingen werden öffentlich versteigert ,

im Domänenwald Distr . III Bechlhalerwald auf der
Gemarkung Weisweil im Schlag Nr . 23 am

Mittwoch den 7 . Februar d. I . :
57 Stämme Eichen , meist starker Qualität , 3 V» Klitr .

buchenes , 13 Klstr . eichenes Scheiterholz , 5V » Klstr .
buchenes , 15V » Klftr . eichenes , 51 Vr Klftr . gemischtes
Prügclholz . Außer Schlägen : 1 Klstr . eichenes Schei -
terholz und 50 Bund von je 50 Stück haselnen Kü¬
belreifen .

Nachmittags 3 Uhr : ungefähr 8 Klftr . eichene Ger¬
berrinde im Schlag 23 .

Am Donnerstag den 8 . Februar d . I . :
21,175 Stuck buchene und 1350 eichene Wellen .
Zusammenkunft an diesen beiden Versteigerungs¬

tagen Vormittags 9 Uhr aus dem bezeichnelen Holz -
schlag.

Weisweil , den 24 . Januar 1866 .
Großh . Bezirkssorstei Kenzingen .

Melier .
Z . d . 687 . Rastatt . ( Gläubiger - Aufforde¬

rung . ) Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß des
Johann Peter Birks , Buchdruckers von Rastatt , eine
Forderung zu machen haben , werden aufgefordert ,
solche unter Vorlage der Beweisurkunden

inncrhalb 8 Tagen
bei dem Unterzeichneten Notar mündlich oder schrift¬
lich anzumelden , wenn sie bei Vertheilnug des Ver¬
mögens berücksichtigt werden wollen .

Rastatt , den 5. Februar 1866 .
Großh . Notar
F . Bauer .

Z . d . 654 . Nr . 994 . Bonndörf . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Johann Weber von Blumegg

gegen
Sebastian Dietrich von Ludesch jn
Vorarlberg

wegen Forderung von 157 fl . , her -
rührend aus Bürgschaftsleistung vom
Jahr 1845 .

Beschluß .
1 ) Der beklagte Thcil wird angewiesen , entweder

den klagenden Theil innerhalb 14 Tagen zu befrie¬
digen , oder , wenn er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangen will , dieses innerhalb gleicher Frist
zu erklären , widrigenfalls auf kiägerisches Anrufen
die Forderung für zugestanden erklärt werden wird .

2 ) Dem Beklagten wird ausgegeben , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und E -kennt -
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , am Sitzungsort der Gerichts
angeschlagen werden .

Bonndorf , den 31 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
V .822 . Nr . 351 . Haslach . ( Bekanntma¬

chung . ) Mittelst diesseitiger Verfügung vom Heuti¬
gen , Nr . 351 , wurde nach Aufhebung der Firma :

„ Magdalena A r m b r u st e r in Hausach
"

das bisher unter dieser Firma in Hausach betriebene
Waarengeschäsl mit selbstverfertigten Strohflechtwaaren
auf den Ehemann Johann Georg Armbruster un¬
ter der Firma :

„ I . Gg . Armbruster "
in da « Firmenregister eingetragen .

Haslach , den 29 . Januar 1866 .
Großb . bad . Amtsgericht .

H e p P .
V . 820 . Nr . 1834 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde zum Eintrag O .Z . 117
des Firmenregisters vom 2. März 1863 nachgelragen ,
daß Kaufmann Karl Weber dahier den Herrn

»Theodor Hillebrand aus Limburg als Prokuristen

ML ?VS

im Sinne des Art . 41 des deutschen Handelsgesetzes
bestellt hat .

Bruchsal , den 24 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Staiger .
Raab , Act . jur .

Z . d .678 . Nr . 1520 . Lahr . ( Aufforderung
und Fahndung . )

I . U . S .
gegen

Karl Dürr und Karl Ziegel von
Lahr ,

wegen Diebstahls .
Auf Antrag der großh . Staatsanwaltschaft wurde

durch diesseitige Verfügung vom 28 . Januar d. I .
ausgesprochen , daß Karl Dürr und Karl Ziegel
von Lahr der Verübung folgender Vergehen als An -
geschuldigte zu behandeln seien :
' 1 ) Kail Ziegel einer am 10 . Oktober v . I . zum

Nachtheil des Konsuls Meurer in Lahr
bewirkten Entwendung von 4 Pfund Blei , im
Werth von 32 kr. ; sodann Karl Dürr und
Karl Ziegel mehrerer , nach vorheriger Verab¬
redung begangener Entwendungen , beziehungs¬
weise des in verbrecherischer Verbindung und
unter mehrfach erschwerenden Umständen in fort¬
gesetzter Thal verübten gemeinen Diebstahls , und
zwar :

2 ) der in der Nacht vom 11 ./12 . und vom 12 ./13 .
Oktober v . I . in forjgesetzter That , unter den
erschwerenden Umständen der Ziff . 7, 8 , 1 ) des
St . G . B . verübten Entwendung von 7 Stück
Enten , im Werthbetrag von 4 fl . 54 kr. , zum
Nachtheil desFriedrichWäldin von Lahr ;

3 ) der Entwendung zweier Enten ( am 18 . August
v . J -) , zllm Nachtheil de « Webers Mat¬
thäus Mast von Schultern , im Werth
von 1 fl . 12 kr . ;

4) der am 21 . August v. I . verübten Entwendung
einer Ente , zumNachtheileinesz . Z . noch
nicht ermittelten Eigenthümers ( von
HugSweier ) , im Werth von 24 kr. ;

5 ) der Entwendung eines Beiles , zum Nachtheil
des Spitalfonds Lahr , im Werth von
18 kr. ;

6) der in der Nacht vom 23./24. November v . I .
durch Einsteigen , bezw. durch Einbruch in das
unbewohnte Fabrikgebäude des Fa¬
brikanten Schaller von Lahr verübten
Entwendungen :

g . Zum Nachtheil des Fabrikanten Georg Schaller
von Lahr :

Einer Kapsel von weißem Metall mit Bleistif¬
ten , einer Parthie Briefmarken , einer Kleider¬
bürste , eines eisernen Siegelrings , eines silber¬
nen Stahlfedernhalters , eines hölzernen Zoll¬
stabs , eines Stücks grünen Packluchs , eine »
Schächtelchens mit Stahlfedern , einer Brille mit
Stablgestell , eines Reißzeugs und mindestens
50 Stück Cigarren , zusammen im Werth von
16 fl . 58 kr .

'
; sowie auch noch des Betrags von

4 - 5 fl. an baarem Geld ;
8. zum Nachtheil des Fabrikanten Karl Schaller

von Lahr :
Einer schon getragenen Schützenjuppe , einer

Brieftasche von gelbem Leder und zweier Cigar¬
renröhrchen , zusammen im Werth von 10 fl.
3 kr. ;

x . zum Nachtheil des Fabrikanten Ferdinand
Brauer :

Eines Paares Socken , eines Cigarrenetui s
von dunkelm Leder und eines Cigarrenetui ' s mit
Stahlbügel , von grauem Kalbleder mit Stickerei ,
sowie zweier ledernen Brieftaschen , zusammen im
Werth von 3 fl . 30 kr. ;

0 . zum Nachtheil des Fabrikarbeiters Andreas
Vliß :

Einer blau - und weißgestrciften Blouse , einer
Unterhose von braunem Barchent , einer Hose
von braunem Circasstenne und einer schwaizge -
rippten Hose , zusammen im Werth von 4 fl.
48 kr. ;

8 . zum Nachtheil de « Fabrikarbeiters Georg Frick :
Eines Paares Holzschuhe und eines Wamm -

ses von grauem Circasstenne , im Werth von
1 fl. 24 kr . ;

x . zum Nachtheil des Fabrikarbeiters Landolin
Schneider :

Eines Paares Holzschuhe und einer alten
schwarzseidenen Weste , im Werth von 42 kr. ;

6 . zum Nachtheil des Fabrikarbeiters Karl GLH-
" tch^ '

Einer und weißgestreiften Blouse , im
Werth von 15 kr.

Der Betrag dieser unter 6 verübten Entwendungen
erhöht sich übrigens noch um weitere 10 fl . 34 kr. da¬
durch , daß Karl Dürr und Karl Ziegel zum Zweck
der Ausführung des fraglichen Diebstahls , und insbe¬
sondere bei der von ihnen versuchten gewaltsamen Er¬
öffnung des im Comptoir stehenden Kassenschrankes ,
die Zimmerwand -des Comptoir « durchbrochen , eine
Rosette des Kassenschranks abgesprengt , das Schloß
unbrauchbar gemacht , und zwei Pulte im Comptoir
erbrochen , hierdurch aber eine ihnen zum Vorsatz zu¬
zurechnende VermögenSbcschädigung des Fabrikanten
Schaller , im bezeichnelen Betrage , bewirkt zu haben ,
beschuldigt sind .

Dies wird dem flüchtigen Karl Ziegel auf diesem
Wege eröffnet , und wird zugleich derselbe aufgefordert ,
sich binnen 8 Tagen zur Untersuchung zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntnitz gefällt werden wird .

Dabei wird das Ersuchen um Fortsetzung der Fahn¬
dung auf den 18 Jahre alten Karl Ziegel ( der mit
einem Paßbuch des Müllers Karl Vieser von Lahr
versehen ist) , und um Verhaftnahme desselben erneuert .

Lahr , den 1 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i l ck e n s .
Burkhardt jun .

Z .d .667 . Nr . 795 . Gerlachsheim . ( Dieb¬
stahl und Fahndung . ) Im Monat November
v . I . wurde dem Anton Schnorrenberger von
TauberbischofSheim cm gutes , flächsenes Hemd mit
schmalen Brustfalten , porzellanenen Knöpfen und brei¬
ten Preißen , entwendet .

Wir bitten um Fahndung hierauf , sowie auf den
zur Zeit noch unbekannten THLler .

Gerlachsheim , den 3 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .d .669 . Nr . 794 . Gerlachsheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am 26 . Oktober v . I .
wurden dem Martin Wagner von EberSlhal aus
einem Schrank in Lauda drei Zweiguldenstücke ent - >

wendet .
Wir bitten daher um Fahndung .

Gerlachsheim , den 2 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Begl . : Hemmrich .

Z . d .675 . Nr . 1896 . Mannheim . ( Aufforde¬
rung .) Schlosser Adam H of von Mannheim steht
dahier wegen Diebstahlsbegünstigung und wegen
Dicbstahlsversuchs in verbrecherischer Verbindung in
Untersuchung . Derselbe wird aufgefordert ,

b i nne n 14 T ag en
dahier zu erscheinen und sich weiter vernehmen zu
lassen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntnib gefällt werden wird .

Mannheim , den 1 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
Z . e.5«. St .-K . - Nr . 67 . Villingen . ( Ur theil . )

Jn Anklagesachen gegen Heinrich Hobo hm von Mag¬
deburg , wegen Betrugs , ist heute durch diesseitiges
Urtbeil zu Recht erkannt worden :

'

Heinrich Hobo hm , angeblich von Magde¬
burg , sei von der Anklage des Betrugs , sowie
von den Kosten sreizusprechen . V . R . W .

Dies wird dem Angeklagten , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist , hiermit verkündet .

Villingen , den 25 . Januar 1866 .
Großb . Kreisgericht ,

als Abtheilung der Strafkammer großh . Kreis - und
Hofgerichts Konstanz .

Junghanns .
Amann .

Z .e.112 . Nr . 141 . Strafkammer . Freiburg .
( Urtheil . ) In Anklagesachen gegen Friedrich
Schröck und Georg Bick von Bottingen , wegen Kör¬
perverletzung , wird auf gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht erkannt :

Friedrich Schröck und Georg B i ck von Böt¬
tingen seien der mit Vorbedacht und in verbre¬
cherischer Verbindung verübten Körperverletzung
des Johann Georg Müller von Bottingen
schuldig , und deßhalb Jeder zu einer durch sechs
Tage Hungerkost geschärften Kreisgesängniß -
strafe von zwei Monaten , sowie zur Tragung
der Hälfte der Kosten der Untersuchung , sammt -
verbindlich haftbar für das Ganze , und in die
Kosten seiner Straferstehung zu verurtheilen .

Auch seien dieselben schuldig , dem verletzten
Johann Gg . Müller binnen 14 Tagen
bei Vollstreckungsvermeidcn als Sammtschuld -
ner die Summe von 71 fl. 8 kr. zu bezahlen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Bick hiermit

bekannt gemacht .
- Freiburg , den 24 . Januar 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Hildcbrandt .

Stockhorn .
Z .e.35 . Nr . 142 . Frciburg . ( Urtheil . ) Jn

Anklagesachen gegen Johann Jakob Müller von
Jhringen , wegen Widersetzlichkeit .

Wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht
erkannt :

„Johann Jakob Müller von Jhringen sei
der mit körperlicher Mißhandlung verübten Wi¬
dersetzlichkeit schuldig und deßhalb zu einer
Kreisgefängnißstrafe von drei Mo¬
naten , sowie zur Tragung der Kosten der Un¬
tersuchung und de « Strafvollzugs zu verur¬
theilen . '

V . R . W .
Dies wird hiermit dem an unbekannten Orten ab¬

wesenden Angeklagten bekannt gemacht .
Freiburg , den 24 . Januar 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Hildebrandt . .

Stockhorn .
Z . d .612 . Nr . 778 . Kenzingen . ( Urtheil . )

I . A . S . gegen Leopold Maier von Görrwihl , wegen
Betrugs , wurde durch diesseitiges Urtheil von heute
zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Leopold Maier von Görr¬
wihl sei des BelrugS , im Betrag von 9 fl ., zum
Nachlheil des Samuel Dreifuß in Endingen
schuldig , deßhalb zu einer durch 5 Tage Hunger¬
kost und 3 Tage Dunkelarrest geschärften Amts -
gesängnißstrafe von vier Wochen , zur Tragung
der Kosten des Straf - Vcrfahrens und «Vollzugs
zu verurtheilen .

V . N . W .
Dieses Urtbeil wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit verkündet .
Kenzingen , den 24 . Januar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I u n g h a n n s .

Z .c.32 . Karlsruhe . ( Urtheil . )
Jn Anklagesachm gegen Marx Laza¬
rus , Händler von Eschelbach ,

wegen Betrugs ,
wird aus gepflogene mündliche Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Marx Lazarus von Eschelbach sei des an Mode¬
stus Wagner von Kirrlach verübten Betrugs in
Vertragsverhältniffen , im Betrag von 207 fl. 48 kr . ,
für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer ArbeilS -
hausstrafe von einem Jahr oder acht Monaten Einzel¬
haft und zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens
und de« Urtheilsvollzugs zu verurtheilen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit er¬

öffnet .
Geschehen, Karlsruhe , den 23 . Januar 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Reiner .

Lattern er .
Z .d . 578 . Nr . 1013 . Bühl . ( Urtheil . ) I .

U. S . gegen den Gefreiten Franz Hunkler in Bühl ,
wegen Desertion , wird auf gepflogene Hauptverhand -
lung zu Recht erkannt :

Gefreiter Franz Hunkler von Bühl sei der
Desertion schuldig , deßhalb , seine persönliche Be¬
strafung auf Betreten Vorbehalten , in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. , sowie zur Tragung der
Kosten zu verurtheilen .

V . R . W .
So geschehen, Bühl , den 26 . Januar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M u ß l e r .

Z .d. 651 . Nr . 1564/65 . Engen . ( Ausschluß -
erkcnnlniß . ) Alle in der heutigen Tagfahrt nicht
angemeldeten Forderungen werden von der Gantmaffe
des Wirlhs Lorenz Meßmer in Weil ausgeschlossen .
Engen , den 24 . Januar 1866 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Heil .

Druck und Verlag der G. vraun ' sche« Hofbuchdruckerei .
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